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Inländische Begebenheiten.

L a i b ach. Die Stellung, welche
der General drr Kavallerie Melas
vcrmög unten folgenden offiziellen
Kriegsnachrichtcn von dcn k. f. Ge^
"eralen am Po nehmen ließ, »st in
°enAuge« des Tattischen Kennersso

verfichcrend, daß nicht nur nichts zu
besorgen, sondern noch den besten
Erfolg davon zu erwarten hat. Ui-
b- raü ist dem Feinde eine Falle an-
gelegt; und obgleich Genuas Vlo-
kade nicht mehr so enge is t ,



so halten doch die von den k. k.
gut besetzten Festungen den vom Hun-
ger geanstigten Mass.'na in Betreff
der Ledcnsmittel gesperrt. SoNe
es jemand geben, der so eine kon-
zentrirte Stellung nicht zu sckäyen
wüßte, dem sey das frische Beispie/
des F. Z. M . Kray bei Ulm zum
Vcwelse, was Taktlk vermöge; schon
hat Kray den Moreau rückgängig
gemacht, und sich in den Stand ge-
seizt, dle Französische Uibermacht al-
mahlig zu zwacken, auch bisOjfen-
burg und Kehl zu strciffen, ja die
Streifungen bis Schafhausen zu ver-
breiten.

Sollten die Franken auch in May-
lantz sich gezeigt haben; so besitzen sie
keine Festung, und die Kais. Truppen
welche klug und mächtig genug sind,sie
solange zu hecken, und zu amusiren,
bis sie ihr Grab in I tal ien sinden<
Obendrein eilen von allen Seiten dcr
östrcichlschen Monarchie Verstärkun-
gen dem Kriegslheater zu, wie wir
sie auch hier taglich ourchmarschlren
schen.

W i e n . Se. Königs. Hoheitder
Erzherzog Palatinus , mit höchstdero
Gemahlin Kais. Hoh. , sind Mi t t -
woch den i i . d. M . Nachmittags
allhier eingetroffen.

I n n s b r u c k , den z. I uny .
General Ott kommandirt noch die
Vlokade v«nGcnua. General Els-
n'y marsckirt eiligst zum General
Vukassovich, um dessen Korpg zu
verstärken; auch die Brigade deS
General S t . Julien hat nun, da dle

Zitadelle von Savona gefallen ist,
sich gegen Turin gewendet. General
Melas marschirt mit einem grossen
Korps d' Armee dem Vuonapartt
entgegen, der üdcr Lugano inSMay-
ländische herein zu brechen droht,
während da5 General Verthier ver-
geblich versucht hat, in Piemont vor-
zurrücken.

Heute hat unser Land?sgouver-
neur, Gras v. Busstngen, durch de«
Druck bekannt gemacht, daß der
Feind sowohl die nördllchen als süd-
llchen Gränzen vom Tyrol bedrohe,
und daß er bcreitS bis Vercelli (in
Plcmon ) am 2. d. vorgedrungen fty.
(Welche feindlicheKolon-e? wirditt
dieser Kundmachung nicht gesagt.)
Der in Gcaubiindten kommandircnde
kais. General rrage al.o ausdrücklich
zur Vereitlung dcr feindlichen Absicht
Fen darauf an, daß die Tyrolee
Schüyeilkompagnlen ullgst an die
südliche« Gränze« vo.i ^ y r o l , vor-
züglich gegen Bormio uno Engadeit«
vorrücken.

Zu Innsbruck und Votzen werde«
SchnlzÄcputatiotlen niedergesetzt, der
Landsturm anf jeden Fall vorberel^
tet, un) die Geistlichen haben die
Weisung erhalten, die getreuen?!)'
roler zur ftrncrn standhaften u«^
rühmlicken Vertheidigung der Reli-
gion, des Land?sfürsten und dcs V»^

terlandes aufzumuntern.

K r i e g s b e g e b e n h e i t e n .

Der aus Turin als Kurier hießet
< abgeschickte Fürstenbergische Insantt-



ri?-Ncgiments Hauptmann Wappel,
hat von dem Generale der Kavallerie
v. Melas über die veränderten Um-
stände , ttüd Verhältnisse Italiens ei-
nen Bericht «verbracht.

Ncbst dcr im Mouath May über
die Bcrnhardsberge erfolgten Ein-
drin^ung einer sehr beträchtlichen
feindlichen Armee-Abtbeilungf drang
auch noch eine weit stärkere über den
Gotthard, und Simplon vor.

Wie dcrGencral dcr Kavallerie V.
Melas hievon die verläßliche Vestät-
tigung erhielt, gab er sogleich drn in
dicsnGegenden gestandenen verschie-
denen Trnpften-Äblhcilnngen die An-
weisung, wi? sie z.uar dcm abrü-
ckenden Feind 5b?rall mäglickstcn W i -
dttstand leisten, sicb aber ln lein cnt-
sch.idünd^s Gefecht einlassen, nnd die
Trup^n den a-'sg?zelchncten Gegen-
^ n zuführen sollen , wo der Gene-
<al v. M'las sie weiter zu vcrwcn-
^ n , und vorzüglich ans solchen in ,
die festen Pläne die nothwendigen Vc-
sayungen zn werft« den Antrag hatte.

Dadurck, daß der Feind an dcr
^rca , und dcr Tora Valde eine seh>5
geringe Trupp n-Abtheilung zurück
ließ, fand <r sick in der Gelegenheit,
wit sciner vereinten größten Macht
schneller gegen dcn Ticino vorzurü-
cken.

Am 31. May machte dcr Feind
mit einer Ueb-rmacbt bey Turbigo,
und von Casola Vigebano gegenüber
den Übergang übcr d'.n Ticino-Fluß,
wornach derselbe mit 2 Kolonnen ge-
gen Mailand, mit einer kleinern nach
Pavia vorstieß, und den F. M . ?.

Vüfassovich über die Mda zurück-
drückte, nachdem dieser vorher die
nothige Garnison in das Kastell Mai -
land geworfen hatte.

Eine mittlerwcil auch der am Var
stehenden feindlichen Truppen - Ab-

> thcilung zugekommene Verstärkung
! stlzte dicse im Stand, die auf dcm

reckten Flügel des Korps des F. M .
L. Elsniy unter dem Generalmajor
Goru.?p gestandenen Truppen auf
eine Art zurückzudrückcn, und von
den übrigen Truppen zu trennen, da5
dcr Feend den Col die Tenda zu ge-

z winncn versüßen fonntc, daher der
General v. Melns zur Vereitlung
dieser feindlichen Absicht, nnd zn'r
Aufnabm und Unterstützung der
Truppen unter dem Generalen Go-
rupp die angemessenen Disposizionen
gctroffen hat.

Auck) dcr feindliche General Mas-
stna ill Genua licß kein Mittel un-
versucht, von Zeit zu Zeit geringe
Provisionen von Lebensmitteln hin-
ein zu verschaffen, und die Noth
zu stillen, wodurch dessen anshar«
rende Standhaftigkcit immer auch
frische Nahrung erhalten hat, unge-
achtet sowohl von dem Vlokade»Korps
unter dcm F. M. L. Ot t , als von
dem Englischen Vice-Admiral Keith
alle mögliche Vorsehungen deßwegen
getroffen worden sind.

Durch dicse zusammen eingetros-
senenEreignlsse wurde der Gencralder
Kavallerie v. Melas veranlasset, die
Truppen unter den F. M. L. Els-
niy und O t t , in eine nach den iy i -
aen Verbältnissen vortheilhaftereVe-

3 «



«Utzung zn bringen, und dicse mit
den übrigen, nachdem vorher die fe-
sten Plätze Mlt den erforderlich?«
Garnisonen versehen worden sind, so
am Po-Fluß zusammen zu ziehen,
damit derselbe nach Umständen seinen
»vetteren Vorgang gleich an der
Stelle die der Absicht entsprechende
Richtung gcbcn k«?nn.

Nach der Vestättlglmg der Gene-
ralen von gesammten Truppen-Ab-
theilungen haben bcy den mit dem
Feind vorgefallenen Gefechten alle
Truppen ohne Ausnahme erneuerte
Beweise ihrer Tapferkeit und Scand-
haftigkeit dargelegt.

Insbesondere giebt die eingelang-
te Rclazion üdcr das am 26. May
unter dem F. M . L. Grafen Hadlck
bey Nolnano vorgefallene Gefecht zu
ersehen, daß, als der in Starke von
iQ bis l2,ooc) Mann jenseits der
Chiusela mit seiner ganzen Macht
ausmarschirle Feind die allda vorhan-
dene steinerne Brücken wiederholt
zu stürmen versuchte, das brave ver>
dienstvolle Regiment Franz Kinsky
zwey der heftigsten Stürme mit

. mannbaren Heldenmuts) abgeschlagen
hat, wodurch der Feind genöthigt
wurde, mehrere Kolonnen durch dcn
Chinsela-Vach übersehen zu lassen,
und die auf der Strasse bcy Noma-
no über diesen Vach liegenden Brü-
cken durch Umgehen zu gewinn?«,
wo alsdann die bis dahm verdeckt
gebliebenen 2 Kavalierie-N?gimenter
Kaiser und Erzherzog Johann Dra-
goner unter der klugen Anführung
des an seinen Wunden verstorbenen
Generalmalvr Grafen Niklas Palffy

einen Haupt - Angriff auf den Feind
machten, eine Niederlage über lhn
brachten, und so zersprengten, daß
die Truppen von der Infanterie un-
ter dem Grafen v. Hadick nach der
erhsltencn Anweisung über dic Qrca
mit der Kavallerie setzten, und der ,
obgleich überlegene Feind dem nach
Chivasso bestimmten Regiment Lob-
ko.vitz nur mit einer geringen Ka«
vallerie-Abcheilung nachgegangen ist.

Des Feindes Verlust an Tod'cn
und Vleßirten war vom Feind selbst
auf 250s Mann angegeben, Zoo
derselben wurden gefangen genom-
men. Zu der Zeit, wo GrafHadick
seme Rclazion abgeschickthat, waren
die Spezial-Elngaben aber übcr un?
ftren liirbly erlittenen jüngsthin bey-
läufig auf 40a Mann geschätzten Ver-
lust nlcht b.ysammcn.

Von dem Grasen Hadick wurden
ausftrordentlich angerüymt: dcr Ge-
n ral P i la t i , der Major Volkmann,
vom Gcneral - Huarticrmcistcrstab »
der durch die sehr zweckmäßige Auf-
stellung d?r3r«lppen sich ga«,z beson-
ders vcrdicnstllch gemacht hat, dee
Major Weiß und Hanptmann Vie-
la , von Frauz Kiusky, dcr Grcna-
dier-Vataillons-KommandantObcrst-
lieutenant Wcisscnwolf, dcs Regi-
ments Michael Wal l is , von welckeni
ein «m Gefecht mttgewesencs Batail-
lon sich hiorbcn ebenfalls ausgczcich"
net hat, der Major Vcezay, dic Ritt-
meister Zlrovsky, Graf Aucrspcrg,
Fingerald, der gewesene Oberstlieu-
tenant nunmehrige Oberste Kölbel,
der gewesene Major dermalige Oberst-
lieutenant Keß, von Kaiser I rago-



Ner, der Rittmeister H a i m ,
der Oberstlieutenant Schuster, von
Erzherzog Johann Dragoner.

Auch der F. M . L. Vukassovich
belobt sehr, nebst dem Benehmen
des Generalen Loudon, in dem Ge-
fechte bey Torbigo , der durch dieZu-
räckwerfung der allda gestandenen
semdlicken Abtheilung mit einem sehr
beträchtlichen Verlust den Feind in
Weiteren Fortschritten anshiclt, 5o
Grenadiers gefangen nahm, auch das
Betragen des Generalen Festenbcrg,
des Oberstlieutenant Hilscher, drs
Rittnnisicr Franque, dcs Untcrlieu-
tenantVitale, des Nürtcmbergischen
Dragoncr-Rcgimclitö, dcs Nittmel-
sttr Telke, dctz'Negiments Vussy-Iä-
gcr, der Lieutenant I c lke , von dcr
Artillerie, deS Obcrsten ^ l oup , bcs
Vlajor Tautenberg, der Ha'.?ptleute
^ottlichich und Schmidt, desOber-
^cutcnant Veucsse, dcs Untcrlieute-
"ant Vohulka , dcr Fähnriche Nado-
wvich undVivat, Trautetiberg, dcs
unterlicutcnant Genimont, von Lc-
l'"p-Iägcr.

> ^on dem F. 3. M . Varon von
^ray wird unterm 8. I uny berichtet,
^ln Tag darauf, wie am 5. das be-
k'ts angezeigte Gefecht vorfiel, mit-

Z " 5»" 6. Früh verließ dcr Feind

Mün> . ^ ' i"3 st« " " " dort gegen
h " "^ lhe im, und aus der Gegend
I>" " lm gegen Mcmmingen zurück,
a l ^ " " " Graf Mecrvcldt ist so-
»le'ch m Augsburg eingerückt, und
von '«," '^"ntgarde auf der Strasse
Vvrnn,.^ . " 3 ^ ^ " Mündclhcun" "pouß^r t , sich ^ c h über S,met-

hausen und Mickhaustu, mit d?m
linken Flügel des F. Z. M . Sztar^
rayischen Korps ü: Verbindung gc
setzt.

Dcr Feind nahm sodann wcilcr biS
Etringen und Türkhcim den Rückzug,
räumte Landsbcrg, und hielt noch
Schwabmünchen mit Kavallerie be-
setzt, wodurch dcr General GrafMcr-
vcldt mtt dcm F. M . L. Fürsten Neust
in eine kürzere Verbindung gekommen
lst; die Vortruppcn unter dem Für«
sten Neuß reichen bis Kaufbayrrn;
das Gros seines Korps ist bis nach
Nesftlwang vorgerückt, und Fürst
Neuß hat sein Hauptquartier zu Füs-
sen gekommen.

Da der Feind durch die Zurückzie«
hllng der in und bey Augsburg ge-
standenen Truppen seme Kräfte mrhr
konzentrirt, uud durch starke Patrouil-
len unsere zwischen dcr I l l e r gegrn
Lamphcini ausgestellte Borposten un-
auf örlich beunruhigte, so fand dcr
F. Z. M . Kran , um nicht durch
Scharmmnrcn viclc Leute und Pftr<
de, ohne einigen Nutzen zu vcrllc!^
rcn , die Haupt-Truppen dct Livant-
gardc auf das linke Donau-User zu
ziehen, und nur leichte Kavallerie
auf der vorigen Lini? als Avlso-^o«
sten, und zu Patrouillen anfgestckt
zu lassen.

Vermög einer gesolgten wcitcrn
Varon Kranischen Meldung vom
9. I u n y hat der Generalmajor
Mecrvcldt die feindliche Zlrricrc-Gar?
de, welche aus 2 Bataillon leichter
Infanterie, nnd 3 Eskadrons Hlls-
ftren bestand, bei Schwabmünche«
angegriffen, sie von dort dclogirt,



einen Obersten,, 8 Offiziers, 25^
Chasseurs , 70 Husaren gefangen
genoinmen, und zu Schwadmünchen
Posto gefaßt.

So hat auch d?r' Mecrvel^ische
Uhlanen - Regiments Oberstlieute-
nant GrasW.'.lnioden, bcy Altheim
unweit Offenburg, als der feindli-
che Kommandant cincs NataiLon.
von d?r pol.lnischen Legion mit 3
Kompagnien, und einem Kavallerie.
DetasHcment gegen ihm Walmoden
Hne Rekognoszirung unternehmen
wollte, den Feind attakirt, die 5
Kompagnien mit der Kaoallcrie-Ab-
theilung zerstreut, viele niederge-
hauen , und den Chef Namenö F i -
yar mit 42 Grenadiers gefangen ge-
nommen.

Von dem F. M . ?. Fürsten von
Reuß wird auö Füssen mUerm 8.
^'N'.y angezeigt. Um de»s nach Um-
ständen fehr wichtigen Posten I m -
menstadt zu behaupten, verstärkte
Fürst. Neuß den Generalmajor Gra-
fen Mercantin mit einem Bataillon
und ließ Stauffen, in Verbindung
V i t Vorarlberg, mit einem Deta-
schcment stark besetzen.

Fürst Neuß selbst »st mit 3 Ba-
taillons auf dcr einen Seite bis
Pfronten vorgerückt, um hierdurch
Kempten näher zu kommen , und sich
der Strasse von Nessrlwang über
Verlach nach Immenstadt zn ver-
sichern. . „. ^ „. „

Den Generalmaior Grafen Grü-
ne bat der F. M . L. Fürst Neuß,
nackdem der Feind kandsberg ver-
lasseu hatte, bey Schongau^ konzen-
t r i t , welcher die beyhabendl 3 m -

sion der Slavonischen Gränz - Hus-
sa^en gegen Ka"fdaycrn vorschickre,
und ein Bataillon mit 2 Kanonen
bey Oberndorf aufgestellt, nm so-
wohl scine reclite Flanke mehr zu

> sickern , als die Kavallerie zu untcr-
stülzen , und , wie Ereignisse vorfal-
len ? die ang?m?ssenetl weiteren D i -
spositionen treffen zu können.

I n Vorarlberg ist noch a?cs
ruhig ,ünd nach einem von dem F.
M . L. Hitler aus Chur unterm 6.
I uny erstatteten Bericht ist bey
dem in Graubünden stehenden Tr p-
pen - Korps bisher nichts Wesentli-
ches vorgefallen.,

K r i e g i n D e u t s c h l a n d .

G ä i z b u r g , dcn 7. I^ny.
Beynahe die ganze deutsche Arnile
hat sich aüs dcr Position b.n Ulm
an die I l l c r , Günz, und Mlndel
in Vcwegl'ng gcseßt, um d-.n FcinV
zu verfolgen, wclchcr sick über Min^
delhcim und Mcmmingen zurückzu-
ziehen fortfährt.

F r i e d b e r g , dcn 6. IunY^
Die Franzosen, welche am 25»
May Abends um 9̂  Uhr hier,
nach einem andcrthalbstündigeN
Gefechte mit etwa 250 k. k. H ^
saren, hier eingerückt waren (dik
ersten waren i Tambour, 1 Untern
offizier, und 4 M a n n , welche s«̂
gleich Lebensmittel' forderten^ doV
ohne zu plündern) zogen gester
NachtS zwischen , > und , 2 hier ga"»
in der Sti l le ab, und heute um 4
Uhr frühe kamen f. k. Husare"'
D « Stadt hatte große Requlsitionel'



zu leisten. Vom Landgerichte wur-
de eine Contribution von 200,000
Livres nebst roo Pferden gefordert.
Da diese nicht zur verlangten Zeit
geleistet wurde, und Lecourbe, der
etwa 6000 Mann stark in Augsburg
war, nicht länger zuwarten wollte,
so wurden die zwey Bürgermeister
und 2. Uhrmacher, Steinhard und
Reichelmancr als Gcissel nach Gög-
gingcn zum französis. General ge-
bracht, der die ersteren aber wieder
losließ, und nur 100,000 Livres
und einige Pferde nachzusenden ver-
langte, um die 2 Uhrmacher auszu-
1osl,u. Am 4 kamen k. k. Husaren
vou Aichach her, es wnrde geplän-
kelt , und am 5. in der frühe kämmen
k. k. Uhlanen; abcr die Franzosen,
welche Verstärkung erhielten, wi-
chen nicht. Die Franzosen habcn
bier ein k. k. Magazin erobert, daß
!le ahcr nicht ganz fortbringen konn-
ten. Das meiste soll »wch in Augs-
bürg liegen. Ih re übrige Aussüh-
^'ng war jener von 1796. ganz un-
ähnlich.

^ D o „ a u w ö r t l ) , den 5. I u l i y .
^ l ' t die ganze kaiserl. Armee hat
^U die Posirion bey Ulm verlassen,
"''? zieht an dc>r Donau, I l l e r ,
^ " " i , Kamlach, und Mindel hin-

General Nauendorf liegt seit ei-
^'Zen Tage» hier krank, man host
l . . ^ ^ " "erde übermorgen wieder
i«m Dienste fähig seyn.

B u r g a u , den 6. I u n y . Die
Kanonade, welche man heute früh

«r vorte, kam von IUeretchhcim,

wo General Kray die französis. ?lf«
mec angegriffen hat. Er selbst kom-
mandirte da) Zentrum, Roscnhe:m
den rechten, und Erzherzog Ferdi-
nand den linken Flügel. Der Aus-
gang ist noch nicht bekant.

A u g s b u r g , den 8. I n n y .
Das Korps des Gen. Lecourbe, wel-
ches über die Wcrtnch zurück gcgan^
gen, steht zwischen Türkheim und
Mindelheim. General Gras Mcer-
veld hat sein Hauptquartier noch zu
Göggingen. Seine Vorposten stuci-
ftn bis Schwabmüchen.

M ü n c h e n , den 7ten I uny . Aus
Augsburg erhalten wir vom 3. I u n y
durch außerordentliche Gelegenheit
folgende Proklamation, welche Mo-
rcau Obergcneral der franz. Rhein-
armee aus seinem Hauptq.Vabenhau«
scn am 28. May an seit« Armee er-
gehen ließ: Freyheit — Gleichheit.
Dcr General en Chef an die Armee.
Die Unordnung ist auf Höchste ge-
stiegen; Plünderung und üble Au-
wcndung der Hülfsmittel, die un-
sere Sieg? unS verschasst haben, wer-
den uns mitten in einem frnchlbaren
Lande in eine Hungcrönoth versetzen.
Es ist für cme Armee nicht genug,
tapser gewesen zu seyn : wenn die
Ordnung nicht bald zurückkehrt, ft>
muß unsere Armee ihre Eroberuu-
gcn verlassen, und auf ihr eigenes
Gebieth sich zurückziehen.

K r i e g i n I t a l i e n.

V e r o n a , den 2. Inny. Die
allerneuesten Berichte s-rechcn von



mwdcr glücklichen Ereignissen als
bishcr, die anf der nördlichen Sei-
te von Piemont und Mayland vorge-
fallen seyn sotten. Es scheint, die
Reservearmee wolle mit aller Macht
auf 2. Seiten einbrechen. Doch ist
zu hoffen, daß wenn General Me-
las seine ganze Starke auf einen
Punkt vereinigt hat, er dcm Feinde
gewachst« seyn werde.

General Vnkassovich soll von ei-
ner französis. Colonne etwas gelitten
haben, und deßhalb die Kriegskanz-
ley und Kasse von Mailand nach Cre-
mona zurückgebracht worden seyn.
Allein im Thale von Vercelli sollen
die Franzosen geschlagen, und dann
wieder Befehl gegeben worden seyn,
beyde wieder nach Mayland zurück-
zubringen. Alles ist aber noch un^
verbürgtes Gcrucht. Genua soll ent-
setzt styn. sagt man hcnte: es ist
aber zur Stunde cbcnftlls nur Ge-
rücht. '

i

Aut^ndische Vegebellheitcn. !
^——— — ,

S c h w e d e n . !
!

I n der eidlichen Versicherung,
d<e txr König den versammelten
Ständen zu Norrlöping gegeben hal,
ließ er die merkwürdige Aeusserung
unter andern einstiessen : „daß, nach- !
dem die uralte Schwedische Freyheit
ul?te'.< der Regierung seines Hrn.
Vaters durch die Negiru'ngsform
von 21. Aug. 1772. und dle Ver-

einigungs-und Sicherheitsakte vom
3. April 1789 von neuem sey ein-
geführt worden, so betheure er den
Ständen , daS Reich nach diesem

^ Fundamental- Gesetze zu verwalten."

Nach Beendigung des Reichstags
wird der König die Reise (ans nr-
alt Schwedisch Eriosgata genannt)
antretten, welche die Schwedischen
Könige nach ihrer Krönung in den
sämmtlichen Provinzen deS Reick5
vornehmen, und womit der Anfang
in Noorland geschehen soll.

An die Hrn . Abnehmer dieftö

Zeitungsblattrs..

M i t si^ endenden ba^ben Jahre werdest
die H r n . Abnehmer d'eser Zcitllnq erinert^
ihre weitere Bestellung derselben, nebst der
ssewohnlichen Vorblneinb^ahl' lng pr. Zß.
auswärts bei der b?trese«iden i^olt 'Ztazion/'
oder allhier i n Loko pr. 2 fl. 1 > kr. bei
unter^?ichneter Verlegerin^n am Platze Nr^
^ .ge fä l l i gs t zumachen. Fär die bisheri^
ge gütige Abnahme zollt dieselbe den Abnch-
mcrn hiemit ßssentlichei Tank , und e l^
pfiehlt sich einer zahlreichen Abnahme uw
so mehr/ als unterzeichnete die Einleitung
getroffen hat / zuverlässige Nachrichte"
möglichst frühe bekannt zu machen, " ^
auch die Allerhöchsten Gesetze und hohe"
Verordnungen, die ihr unmittelbar von
der hohenBc^ö'rde inErtenso jederzeit mit"
getheilt werden, beizufügen.

R e g i n a D e g o t a r d i ,

landeshauptm. Buchdruckerin.


